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Links: Der Leiter der Fischzucht-
anstellt Eichholz, Herr Suter,
zeigt einige Exemplare von

Sömmerlingen

(Photos W. Nydegger)

jÜ* Besuch in der staatlichen
'schzuchtanstalt in Bern
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Eine Wandmalerei von H. A. Fischer

am Gebäude der staatl ichen
Fischzuchtanstalt

22. September nächsthin wird dem Bernervolk

ein Gesetz zur Hebung der Fischerei zur Abstimmung

vorgelegt, wobei es vor allem darum geht, die Taxen

für die Fischerpatente zu erhöhen. Zu den hiernach

in Kolonne 1 gesetzlich festgelegten jetzt gültigen Pa-

tenttaxen sollen für die Wiederbevölkerung unserer

Gewässer die in Kolonne 2 erwähnten Zuschläge einge-

geführt werdenl
Bestehende
Grundtaxen

Angelfischerpatent 10.—

Ferienpatent 5.—

Kontrollkarte f. Jugendl. 2.—

Berufsfischerpatent verschieden

Die Erhöhung ist im Verhältnis zum Nutzen, den sie

einbringen soll, sehr gering, denni die zu erwartenden

Mehreinnahmen sollen ausschliesslich zur Schaffung

und zum Ausbau der staatlichen Fischzuchtanstalten

und zur Hebung des Fischbestandes in unsern Ge-

wässern verwendet werden. Da die Zahl der Berufs-

und Sportfischer während dem Kriege gewaltig zuge-

nommen hat, gehen wir einer langsamen Verarmung

unserer Flüsse und Seen an Fischen entgegen, wenn

nicht energische Massnahmen getroffen werden. Die

Berufs- und Sportfischer, welche im beriiisch-

kantonalen Fischereiverband zusammengeschlossen

sind, beantragen die Einführung des neuen Ge-

setzes und empfehlen, dessen Annahme. So wie

heute in, der gesamten Landwirtschaft geplant

und der gesamte Boden sorgfältig gepflegt und bebaut

wird, so müssten auch unsere Gewässer einer plan-

mässigen Bewirtschaftung unterliegen um das J"
schätzen und zu erhalten, was uns die Natur

Ein Rundgang durch die staatliche Fischzuchtanstalt

ta Eichholz gewährt Einblick in die

dieser Anlage geleistet wird, wo ®

_ j
sultate in der Aufzucht weit günstiger sind,als: sie i

der freien Natur erreicht werden konnen. So werde

r Forelleneier in der Natur nur zu 15 Prozent

nfchÏinto Zuchtanstalt zu 100 Pro»»t.

Von, den befruchteten Eiern gehendm Laufe der E^
Wicklung wieder eine grossere Anzahl ein, so

schlussendlich nur 30 bis 40 Prozent M^enj ist d^

halb äusserst wichtig, dass für einen genugenden Fisch

bestand in unsern Gewässern rechtzeitig gesorgt w L

tià: tetter clerliscS^ucki-
anslatt eickkoli, bierr 5u»er,

leigl einige txemplore von
5ömmsrlinger>

(?kows VV. bl/ttegger)

^ ^esuck in âer sisnUicksn
^Vksuvkisnsisii in Lern

tVieberbevölke-
rungs-Leitrsg
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^ine V/onclmalsrsi von ll. liscksr
am Lebäutts ber stoail icksn

fückiocktonzto»

»»^>.m 22. September nâekstkin wirb bem Lernervolk

ein Qsset? ^ur Hebung ber Lisckerei -ur Abstimmung

vorgelegt, wobei es vor allem barum gebt, bie üsxen

kür bie Liscksrpstsnts -u srköben. 2u ben kiernscb

in Kolonne 1 gssetàk kestgslsgten jet^t gültigen La-

tenttaxen sollen kür à Wieberbevölkerung unserer

Qswasser clis in Kolonne 2 erwsbnten 2uscblsge einge-

gekübrt werben.
VestekenQe
Qrunbtaxsn

^ngelkiscberpatent 10.—

vsrienpatsnt 0.—

Kontrollkarte k. âugenbl. 2 —
Ssrukskiscberpstent versckisbsn

vie Lrböbung ist im Verbältnis ^-um kàen, ben sie

einbringen soll, sekr gering, àenn bis 2U erwsrtsnbsn

lVIebreinnakmen sollen ausseblissslieb ?ur Lebakkung

unâ Turn âer si^siliäen ^iLe^i^uc^isnsisIìeii

unb ?.ur llsbung clss Lisebbestanbss in unsern Qe-

XV38L6I'N vEi'v/EàiâEì vvLrâeri. Dâ âie âer DerulLâ

unâ Sportkiseksr wsbrenb bem Kriege gewaltig ?ugs-

nommen Zeken einser I^nZLsrrien VerârmunZ

unserer Llüsse unâ Sà an Liseksn entgegen, wenn

niebt energisebs lVIsssnsbmsn getrokken werben. Oie

Lsruks- unâ Lportkiseber, welcke im beràeb-
kantonalen viscbersiverbsnb ^usammengsscblossen

sinb, beantragen bis Lintükrung bes neuen Qe-

set-ss unb empkeklen bessen ànabme. So wie

beute in. ber gesamten vsnbwirtscbakt geplant

unb ber gesamte Loben sorgtältig gepklegt unb bebaut

wirb, so müssten auck unsere Qewasser einer plan-

massigen Lewirtsckaktung unterliegen um à ^u
sckat-en unb -u erkalten, was uns bis Natur

Lin Lunbgsng burcb bie ^tlicke Liseksucbtanstslt

à Liebbols gewäbrt Linbliek in b.e ^ien «e-
bieser Anlage geleistet wirb, wo ^ ^
aultate in ber àk.uebt weit günstiger als sie

ber kreien katur erreiebt werben konnem Lo werbe

^ n Lorslleneier in ber Katur nur -u IS Lrosent

w à, -u >°° r-°-à
Von ben bekruebteten -lern êàen à Oaà ber

Wicklung wieber eine grössere ^n-akl ein. so

.eklussenbliek nur 30 bis 40 Lro-ent dw.ben v^st^ -

bald äusserst wicktig. bass kür einen genugenben Là
destsnb in unsern Qewsssern reckt-ebig gesorgt w
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